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03 Arbeit und Erwerb 
Erwerbsbeteiligung der Frauen 2010–2019 
 

Erwerbsbeteiligung und Qualifikationsniveau der Frauen steigt 
zwischen 2010 und 2019 stark an 
 
Die Erwerbstätigenquote der Frauen ist zwischen 2010 und 2019 von 56,9% auf 60,0% deutlich 
gestiegen. Bei den 55- bis 64-Jährigen sowie den Müttern mit jüngstem Kind unter 7 Jahren war die 
Zunahme besonders ausgeprägt. 2019 waren ausserdem 50,1% der erwerbstätigen Frauen in einem 
hochqualifizierten Beruf tätig (+8,8 Prozentpunkte gegenüber 2010). Auch in Europa (EU/EFTA) lässt 
sich ein Trend zu mehr hochqualifizierten Frauen beobachten. Dies sind einige Ergebnisse der 
Publikation «Erwerbsbeteiligung der Frauen 2010–2019» des Bundesamtes für Statistik (BFS). 
 
Mit der Zunahme um mehr als 3 Prozentpunkte zwischen 2010 und 2019 hat die 
Erwerbstätigenquote der 15-jährigen und älteren Frauen in der Schweiz erstmals die 60%-Marke   
erreicht. Eine überdurchschnittliche Zunahme ist bei den 55- bis 64-jährigen Frauen (+9,6 
Prozentpunkte auf 66,6%) sowie bei den 25- bis 39-jährigen Frauen (+6,3 Prozentpunkte auf 83,5%) zu 
verzeichnen. Bei Müttern mit jüngstem Kind unter 7 Jahren hat sich die Erwerbstätigenquote mit 
+10,3 Prozentpunkten auf 74,8% ebenfalls deutlich erhöht (Mütter mit jüngstem Kind zwischen 7 und 
14 Jahren: +4,8 Prozentpunkte auf 81,7%).  
 
Schweiz weist europaweit die zweithöchste Erwerbstätigenquote der Frauen auf 
 
In Europa (EU/EFTA) sind die höchsten Erwerbstätigenquoten der 15- bis 64-jährigen Frauen in Island 
vorzufinden (81,9%). Die Schweiz folgt an zweiter Position (76,3%), was deutlich über dem 
europäischen Mittel liegt (EU28: 64,1%). In den Nachbarländern Deutschland (72,8%) und Österreich 
(69,2%) ist die Erwerbsbeteiligung der Frauen ebenfalls vergleichsweise hoch, Italien hingegen weist 
die zweittiefste Erwerbstätigenquote auf (50,1%). In Frankreich belief sich die entsprechende Quote 
im Jahr 2019 auf 62,4%.  
 
Deutlich mehr hochqualifizierte erwerbstätige Frauen 
 
Im untersuchten Zeitraum hat der Anteil der hochqualifizierten erwerbstätigen Frauen in der Schweiz 
um 8,8 Prozentpunkte auf 50,1% zugenommen. Folgende Berufshauptgruppen gemäss International 
Standard Classification of Occupations (ISCO) gelten als hochqualifiziert: Führungskräfte, 
intellektuelle und wissenschaftliche Berufe sowie Technikerinnen und gleichrangige nichttechnische 
Berufe. In Europa sind durchschnittlich etwas weniger Frauen in hochqualifizierten Berufen tätig, 
doch lässt sich auch hier ein Anstieg der Hochqualifizierten beobachten (+3,4 Prozentpunkte auf 
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45,2%). In Luxemburg und Schweden sind prozentual deutlich mehr erwerbstätige Frauen 
hochqualifiziert als in der Schweiz (2019: 63,9% bzw. 58,6%).  
 
Anstieg des durchschnittlichen Beschäftigungsgrads der teilzeiterwerbstätigen Frauen 
 
Der durchschnittliche Beschäftigungsgrad der teilzeiterwerbstätigen Frauen ist zwischen 2010 und 
2019 von 46% auf 49% gestiegen, was hauptsächlich auf die Zunahme des Anteils der 
Beschäftigungsgrade zwischen 70% und 89% zurückzuführen ist (+2,7 Prozentpunkte auf 16,2% der 
erwerbstätigen Frauen). Teilzeitpensen unter 20% sind im Gegenzug leicht zurückgegangen  
(–0,7 Prozentpunkte auf 5,3% der erwerbstätigen Frauen).  
 
Auch bezüglich Teilzeiterwerbstätigkeit steht die Schweiz verglichen mit sämtlichen EU- und EFTA-
Staaten an zweiter Position. Im Jahr 2019 waren 62,7% der Frauen in der Schweiz 
teilzeiterwerbstätig. Dieser Anteil ist einzig in den Niederlanden höher (75,5%). Europaweit arbeitete 
2019 knapp ein Drittel der erwerbstätigen Frauen zu einem reduzierten Beschäftigungsgrad. 
 
Mehrfacherwerbstätigkeit in der Schweiz doppelt so stark verbreitet wie in der EU/EFTA 
 
In der Schweiz gingen im Jahr 2019 10,7% der erwerbstätigen Frauen (ohne Lernende) mehreren 
Beschäftigungen nach (2010: 9,0%). In der EU28 ist die Mehrfacherwerbstätigkeit im Schnitt knapp 
halb so hoch (4,5% inkl. Lernende). Die höchsten Anteile mehrfacherwerbstätiger Frauen sind in 
Island zu verzeichnen (11,4%), dabei steht die Schweiz an zweiter Position (10,4%).  
 
Starker Zuwachs der Frauen im Gesundheits- und Sozialwesen 
 
Im Jahr 2019 arbeitete der grösste Anteil der Frauen im Gesundheits- und Sozialwesen. Dieser 
Wirtschaftsabschnitt hat zwischen 2010 und 2019 zugleich die stärkste Zunahme erfahren (+2,8 
Prozentpunkte auf 23,7%). An zweiter Stelle folgt der Wirtschaftsabschnitt «Handel und 
Reparaturgewerbe», für den aber der stärkste Rückgang zu verzeichnen ist (–2,8 Prozentpunkte auf 
12,9%). Ebenfalls zurückgegangen ist der Anteil der Frauen, die im Gastgewerbe tätig sind (2010: 
5,8%; 2019: 4,7%). 
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Verfügbarkeit der Resultate 
Diese Medienmitteilung wurde auf der Basis des Verhaltenskodex der europäischen Statistiken 
geprüft. Er stellt Unabhängigkeit, Integrität und Rechenschaftspflicht der nationalen und 
gemeinschaftlichen statistischen Stellen sicher.  
 
Keiner Stelle wurde ein privilegierter Zugriff gewährt. 
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Methodischer Anhang 
 
Schweizerische Arbeitskräfteerhebung (SAKE) 
Die SAKE ist eine telefonische Stichprobenerhebung bei den Haushalten, die seit 1991 jährlich vom Bundesamt 
für Statistik (BFS) durchgeführt wird. Sie beschreibt die Struktur und die Entwicklung der Erwerbsbevölkerung 
sowie das Erwerbsverhalten in der Schweiz. Im Hinblick auf die internationale Vergleichbarkeit stützt sich das 
BFS auf die Empfehlungen des ILO und auf die Normen von Eurostat zu den Arbeitskräfteerhebungen. Von 1991 
bis 2009 wurde die Befragung nur im 2. Quartal durchgeführt. Gemäss dem bilateralen Statistikabkommen 
zwischen der Schweiz und der EU wird die SAKE heute kontinuierlich geführt mit dem Ziel, Quartalsindikatoren 
zum Arbeitsangebot zu produzieren. Die SAKE wird von einem privaten Marktforschungsinstitut im Auftrag des 
BFS durchgeführt. Die jährliche Basisstichprobe umfasst seit 2010 rund 100 000 Interviews pro Jahr. Sie wird 
ergänzt durch eine Spezialstichprobe von rund 20 000 Interviews mit Ausländerinnen und Ausländern. 
Grundgesamtheit der SAKE ist die ständige Wohnbevölkerung ab 15 Jahren. Dank eines rotierenden Panels 
können dieselben Personen innerhalb von 15 aufeinanderfolgenden Monaten vier Mal befragt werden. 

 

Definitionen im Bereich des Arbeitsmarkts 
 
Erwerbstätige 
Als Erwerbstätige gelten Personen im Alter von mindestens 15 Jahren, die während der Referenzwoche 
– mindestens eine Stunde gegen Entlöhnung gearbeitet haben; 
– trotz zeitweiliger Abwesenheit von ihrem Arbeitsplatz (wegen Krankheit, Ferien, Mutterschaftsurlaub, 
Militärdienst usw.) weiterhin eine Arbeitsstelle als Selbstständigerwerbende oder Angestellte hatten; oder 
– unentgeltlich im Familienbetrieb mitgearbeitet haben. 

Erwerbstätigenquote 
Bei der Erwerbstätigenquote handelt es sich um den Anteil der Erwerbstätigen an der Referenzbevölkerung. 

Erwerbslose gemäss ILO (Internationales Arbeitsamt) 
Als Erwerbslose gemäss ILO gelten Personen im Alter von 15 bis 74 Jahren, 
– die in der Referenzwoche nicht erwerbstätig waren; und 
– die in den vier vorangegangenen Wochen aktiv eine Arbeit gesucht haben; und 
– die für die Aufnahme einer Tätigkeit verfügbar wären. 

Erwerbsbevölkerung 
Die Erwerbsbevölkerung setzt sich aus den Erwerbstätigen und den Erwerbslosen gemäss ILO zusammen.  
Sie wird mit dem Arbeitsangebot gleichgesetzt. 

Nichterwerbspersonen 
Als Nichterwerbspersonen gelten Personen, die weder erwerbstätig noch erwerbslos gemäss ILO sind. 

Teilzeiterwerbstätige 
Als Teilzeiterwerbstätige gelten alle Erwerbstätigen mit einem Beschäftigungsgrad von weniger als 90% 
(schweizerische Definition). Es wird zwischen Teilzeit I und Teilzeit II unterschieden: 

- Teilzeit I: Beschäftigungsgrad von 50-89% 
- Teilzeit II: Beschäftigungsgrad von <50% 

Bei der internationalen Definition liegt die Schwelle zur Teilzeiterwerbstätigkeit bei 100% statt 90%. 

International Standard Classification of Occupations (ISCO) 
Die ISCO-08 ist die internationale Berufsnomenklatur (ISCO = International Standard Classification of 
Occupations) und ermöglicht die internationale Vergleichbarkeit von Statistiken über die ausgeübten Berufe. Die 
CH-ISCO-19 entspricht der Schweizer Berufsnomenklatur und übernimmt die vier ersten Ebenen der 
Internationalen Standardklassifikation der Berufe ISCO-08 und enthält zusätzlich eine fünfte Ebene, um den 
Besonderheiten des Schweizer Arbeitsmarkts Rechnung zu tragen.   
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1 nach International Standard Classification of Occupations (ISCO-08)
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*  Zahl statistisch nur bedingt zuverlässig
  Inkl. Lernende. In einigen europäischen Ländern wird der Anteil Mehrfacherwerbstätige 
  unterschätzt, da bei den Interviews oftmals ein Haushaltsmitglied über eine andere Person 
  desselben Haushalts Auskunft gibt. Diese Unterschätzungen halten sich jedoch in Grenzen 
  und die Intensität der Unterschiede zwischen den Ländern ist nicht in Frage zu stellen.
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